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12 Eüropa .

und Juſtitz als der Ebarakter der Einwohner Schuld

iſt . Wegen ihrer Sparſamkeik und Thaͤtigkeit wirft

man ihnen Geiz vor . Ihrer Betriebſamkeit wegen

trift man ſie zahlreich in fremden Laändern an , wo ſie

oft als kleine Hauſirer , deren ganzes Waarenlager in

einem Kaſten beſteht , anfangen , und als reiche Kauf⸗

leute endigen . In der Handlung und in vielen Kuͤn⸗

ſten haben ſie wichtige Erfindungen gemacht , die von

ihrem Scharſſinne zeugen , und das übrige Europa

uterrichtet Die Lotterien und das Lotto gehören

jedoch nicht zu ihren heilſamen Erfindungen . Die Vor⸗

nehmen lieben den Glanz und in die Augen fallende

Pracht ; daher ihre herrlichen Palläſte , Egqulpagen,

und die Menge von Bedienten mit reichen Libreen .

Aber in ihrem innern Hausweſen ſind ſie deſio dkon

miſcher . Gtoße Schmauſereyen fallen bey ihnen ſelten

vor . Ihre Lebensart weicht von der deutſchen ſehr

ab . Degen der ſtarken Hitze am Tage bringen ſie den

Mittag mit Schlafen , und die 2 kternacht mit

Etholungen , Spaziergaͤngen , Schauſpielen ꝛc. zu .

Mällche ihrer Veegnuͤgungen ſind einzig in ihrer Art

und werden anderwaͤrts nur ſchwach nachgeahmt ; z.

E . das Carneval in ihren Hauptſiaͤdten , welches

hauß ( ih
in

einer Wochen lang , Tag und Nachk

vegeſetzten Mummerey beſteht , wobey Herrn und Be⸗

diente , Kutſcher und Pferde maskirt erſcheinen . Von

der Muſtk ſind die Italiener große Liebhaber , und faſt

jede mittelmäßßige Stadt muß ihr Opernhaus haben .

K. 9 . Eintheilung des Landes .

Italien beſteht aus einer Halbinſel , und aus In⸗

ſein . Die Halbinſel wird eingerheilt in Ober⸗Ita⸗

lien , Mirtel⸗Italien und Unter⸗Italien .
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Der Inſeln ſind zwey große , Sicilien und Sardi⸗
nien , und einige kleine .

Anm . Die vormals auch zu Italien gehoͤrige , und
noch von Itaftenern bewohnte Inſel Corſica , die ehedemt
unter dem Titel eines Königreichs der Republik Genug
unterworfen war , macht jetzt mieder einen Theil der Re⸗
publik Frankreich aus .

A . Ober⸗Italien , deſſen groͤßter Theil , zwiſchen
den Alpen und den Apenninen , die ( ombaär⸗

dey heißt , weil hier vor 1oo0 Jahren das

Koͤnigreich der Longobarden war , enthaͤlt:

Staaten des Koͤnigs von Sardinien .

Dieſe liegen an den franzoͤſiſchen Grenzen , und

beſtehen aus dem Suͤrſtenthume Piemont , und

einigen andern kaͤndern . Der Koͤnig beberrſcht alle

ſeine Staaten uneingeſchraͤnkt . Der Kronprinz ( Erbe

des Königreichs ) fuͤhrt den Titel ! Prinz von

Piemont .

Piemont iſt nur gegen Frankreich zu bergig .
Der uͤbrige Theil des Landes iſt eine ungemein frucht⸗

bare , warme und ſchoͤne Ebene , welche der Po mit

einer Menge von Baͤchen , die ſich in ihn ergießen ,
bewaſſert . Der Seidenbau wird hier ſehr ſtark ge⸗

trieben , und die Seide iſt von vorzuͤglicher Guͤte.

Turin , am Po , die Hauptſtadt aller koͤnia⸗
lich ſardiniſchen Staaten , und die Neſidenz des Köͤ⸗

nigs ; eine große , wohlgebauete , und zum Theil ſehr
ſchoͤne Stadt . Einige von ihren Straßen gehoͤren zu
den ſchoͤnſten in Guropa . Das koͤnigliche Schloß iſt
alt und unanſehnlich , enthält aber viele Koſtbarkeiten
und Seltenheiten , und das Opernhaus iſt ein Mei⸗

ſterſtuͤck in ſeiner Art .

H 5 Anm .
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